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Bis auf die albaniſche HKrage glatte Bahn!
Der Fürſt der Schwarzen Berge, Held Nikita, hat ſich

im letzten Augenblicke eines Beſſeren beſonnen und, wie ſchon
gemeldet, ſich dem Willen Europas bezüglich der
Räumung Skutaris gefügt. Oeſterreich glaubte ihn ſchon
zu haben, da verleugnet er plötzlich ſeinen ſo oft betonten
ſtarken Heldenſinn und unterwirft ſich. Gegen den Willen
ſeiner Miniſter, die daraufhin demiſſionierten, und gegen
den Wunſch des Erbprinzen Danilo, der ſchon Skutari „end-
gültig“ in Beſitz genommen hatte, hat Nikita die
Käumung Skutaris angeordnet. Oeſterreichs kriege-
riſcher Aufwand gegen Montenegro iſt damit umſonſt getan.

Mit dem Entſchluſſe Nikitas, Skutari zu räumen, iſt
aber erſt ein Teil der Geſamtfrage gelöſt, die letzthin im
Mittelpunkte des politiſchen Jntereſſes ſtand. Die alba-
niſche Frage an ſich bleibt noch ungelöſt, der für Europa
wichtigſte Teil: Eſſad Paſcha ſteht noch immer im Lande,
und die Dinge ſollen dort den neueren Meldungen zufolge
einer vollkommenen Anarchie zutreiben. Es iſt bereits zu
einem blutigen Kampfe zwiſchen Eſſad und Dſchavid Paſcha
gekommen, und ebenſo werden Unruhen und Metzeleien aus
anderen Teilen Albaniens gemeldet. Die Aufgabe, Ord-
nung zu ſchaffen und dem Lande die innere Ruhe wieder-
zugeben, beſteht alſo nach wie vor für Oeſterreich und
Jtalien. Wie es heißt, ſoll Rußland neuerdings auch einer
Aktion gegen Albanien ſehr unfreundlich gegenüberſtehen,
und auch das würde wiederum nur darauf ſchließen laſſen,
daß in den ganzen in Skutari und Albanien geführten
Treibereien Syſtem liegt, ein Syſtem, das ſich ausſchließlich
gegen Oeſterreich richtet, und das lediglich den Zweck ver-
folgt, der Donaumonarchie auf jede Weiſe die denkbar
größten Schwierigkeiten zu verurſachen.

Montenegros Verzicht auf Skutari.

Aus amtlicher montenegriniſcher Quelle wird gemeldet:
Die Kriſe bezüglich der Forderung nach Räumung der
Stadt Skutari iſt in dem von den Großmächten ge-
wünſchten Sine gelöſt worden. Da ſich Monte-
negro einer großen Preſſion Europas gegenüber befand und
keine Möglichkeit ſah, daß es durch einen verlängerten
Widerſtand gelingen könnte, aus dieſer Kriſe ſiegreich her-
vorzugehen, hat es geſtern den Mächten nachgegeben
und erklärt, das Schickſal Skutaris in die
Hände der Mächte zulegen. Der König hat ſich im
letzten Momente zu dieſem ſchweren Schritt entfchloſſen. Der
König iſt tief überzeugt, hierdurch ſeinem Lande und ſeinem
Volke gegenüber ein großes Opfer für den allgemeinen
Frieden zu bringen, ein Opfer, welches einmütig von allen
Seiten, ſogar unter Androhung des Verluſtes der Unab-
hängigkeit Montenegros, von ihm verlangt wurde. Bei
ſeinem Entſchluſſe ließ ſich der König auch durch Rückſichten
auf ſeine Verbündeten leiten, indem er befürchtete, daß, wenn
er bei ſeinem Widerſtande beharrte, er ihre mit ſo vielen
Opfern erkauften Siege gefährden könnte. Jn der vorver-
gangenen Nacht hat der König durch Vermittlung des
engliſchen Geſandten an Sir Edward Grey eine
Depeſche geſandt, welche in Kürze folgendes beſagt:
Meine Regierung hat in ihrer Note vom 30. April die
Gründe ihres Verhaltens in der Skutarifrage dargelegt.
Dieſes Verhalten war durch die unerſchütterlichen Grundſätze
der Gerechtigkeit geleitet. Noch einmal verkünde ich mit
meinem Volke meine durch die Geſchichte und durch die Er
oberung geheiligten Rechte. Meine Würde und die
Würde meines Volkes geſtatteten mirnicht,
iſolierten Aktionen nachzugeben, und des-
halb lege ich das Schickſal Skutaris in die
Hände Europas.

Die Botſchafterkonferenz.

Die Botſchaftervereinigung in Londonhat ſich Montag nachmittag 514 Uhr auf Donnerstag ver
tag t. Das Reuterſche Büro empfing nach der Sitzung vom
Auswärtigen Amt folgende Mitteilung: Die Tatſache,
daß der König von Montenegro das Schickſal
Skutaris in die Hände der Mächte gelegt hat, ge-
reichtden Regierungen der Mächtezur großen
Befriedigung. Die Mächte werden jetzt erwägen,
welche Abmachungen für die Zukunft hinſichtlich der Stadt
getroffen werden ſollen.

Das Reuterſche Büro erfährt, die Botſchafterver-
einigung habe in aller Form Kenntnis genommen von
dem Entſchluſſe Montenegros und alle Botſchafter hätten
ihrer Befriedigung darüber Ausdruck gegeben. Die Mächte
würden jetzt in Verhandlungen untereinander treten, um
eine Entſcheidung zu treffen, wie und wann Skutari den
Mächten übergeben werden ſolle. Auf der Konferenz
i vorgeſchlagen worden, daß die Stadt den
Flottenoffizieren übergeben werde, welche
die Mächte vertreten, deren Kriegsſchiffe
letzt an der Küſte lägen. Jm Laufe der Beſprechung
habe Staatsſekretär Grey die Botſchaftervereinigung daran
erinnert, daß der Status Albaniens bereits bei der
erſten Zuſammenkunft der Botſchafter im Dezember
vorigen Jahres geregelt worden ſei. Er habe

hinzugefügt, daß Oeſterreich und Jtalien beauf-
tragt worden ſeien, die Grundzüge eines Planes vorzu
bereiten, der in der nächſten Zuſammenkunft der Botſchafter-
vereinigung von den Botſchaftern Oeſterreich-Ungarns und
Jtaliens vorgelegt werden ſolle. Staatsſekretär Grey habe
ebenſo einen Entwurf der vorgeſchlagenen Friedens-
bedingungen verleſen, welcher den Regierungen zur Ge-
nehmigung unterbreitet werden ſolle. Nach der Zuſammen
kunft der Botſchafter erklärte ein Diplomat im Laufe der
Unterhaltung dem Vertreter des Reuterſchen Büros, daß
ſelbſtverſtändlich die Gerüchte von eineröſterreichiſch- italieniſchen Aktion in Alba-
nien auf der Konferenz nicht zur Erörte-
rung gelangt ſeien.

Die Auffaſſung in Berlin.
Jn einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ zur Löſung

der Frage von Skutari heißt es am Schluſſe: Das unſelige,
für das Anſehen der europäiſchen Diplomatie gewiß nicht förder-

liche Hin- und Herziehen wäre erſpart geblieben, wenn
ſich die richtige Einſicht in die Notwendigkeit entſchiedener
Vorgehens ſchon früher durchgerungen hätte. Die
klare und kräftige Haltung, wie ſie OeſterreichUngarn und
ſeine Bundesgenoſſen von Anfang an feſtgehalten haben, war das
einzige Mittel, die Montenegriner von ihrem Vorgehen, das eine

Verhöhnung Europas war, abzubringen. Volle Aner-
kennung iſt ausdrücklich auch der italieniſchen Politik zu zollen,
die großzügig und energiſch war, wie es der erhöhten Bedeutung

Kaiſerlichen Herrn, unterſtützt durch die verſtändnisvolle, patrio-entſpricht, die ſich die auswärtige Politik des verbündeten Landes
unter der Führung einer weitſchauenden Regierung heute er-
rungen hat.

Wie man in Wien urteilt.
Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Cattaro: Zur Nachgiebig-

keit Montenegros dürfte der Umſtand beigetragen haben, daß ſich
die Folgen der Blockade und der Einſtellung des Verkehrs
von Cattaro in Montenegro bereits fühlbar macht. Es
fehlt an Lebensmitteln und anderen Bedarfsartikeln.
Die Stadtbeleuchtung in Cetinje wird heute oder morgen einge-
ſtellt werden müſſen. Jn Privathäuſern werden ſchon ſeit einigen
Tagen Kerzen gebrannt. Aber auch dieſer Vorrat iſt erſchöpft.
Dasſelbe Blatt ſchreibt: Ob ein Einſchreiten Oeſter
reich-Ungarns und Jtaliens in Albanien beſchloſſen
werden wird, hängt von den Umſtänden ab. Falls die Meldung,
daß Eſſad Paſcha und Dſchavid Paſcha mit einer ſtarken Macht
von über 40 000 Mann auftreten, richtig iſt, ſo könnte das Ein-
ſchreiten auch einen kriegeriſchen Charakter an-
nehmen. Von einer Teilung Albaniens oder Schaffung von Ein-
flußſphären iſt keine Rede. Es iſt offiziell nichts darüber bekannt,
daß andere Mächte an einem eventuellen Eingreifen in Albanien
teilnehmen werden.

Die unzufriedenen Miniſter gehen.

König Nikolaus hat die Demiſſion des
Kabinetts Martinowitſch angenommen.

Deutſches Reich.
Kaiſermanöver 1913.

Das diesjährige Kaiſermanöver zwiſchen dem 5. und
6. Armeekorps wird auf dem für Preußen geſchichtlich denk-
würdigen Boden der Provinz Schleſien ſtattfinden.
Vor dem Kaiſermanöver wird der Kaiſer die große
Parade über das 5. Armeekorps am 26. Auguſt bei
Poſen, über das 6. Armeekorps am 29. Auguſt bei
Breslau abnehmen. Jn Poſen wird der Kaiſer mehrere
Tage in der neuen Kaiſerpfalz reſidieren.

Die Armeekorps werden nach den Paraden ihre Brigade-
und Diviſionsmanöver abhalten, und an deren Schluß in die
Bereitſtellungsräume für das Kaiſermanöver einrücken.
Dieſes beginnt am 8. und endigt am 10. September.
Die Verwendung zahlreicher Flieger- Abteilungen
wird den großen Fortſchritt vor Augen führen, den die Luft-
fahrt im letzten Jahre gemacht hat. Ueber die Teilnahme
von Lenkluftſchiffen iſt noch nichts Näheres bekannt.
Die höheren Stäbe werden wiederum mit den neueſten tech-
niſchen Nachrichtenmitteln ausgeſtattet werden.

Da die Manvver in weſentlich kleinerem Rahmen als
1912 angelegt ſind, ſo wird in dieſem Jahre die taktiſche
Stellung der Unterführer und Truppe beſonders zur Gel-
tung kommen.

Der Aufenthaltsort des Kaiſerlichen Hauptquartiers
und der Manvverleitung ſteht noch nicht feſt. Beſtimmungen
hierüber werden möglichſt lange geheim gehalten, um die
Parteiführer in der kriegsmäßigen Löſung ihrer Aufgaben
nicht zu beeinfluſſen.

Taufe und Stapellauf des „Großen Kurfürſt“.
Prinz Oskar von Preußen taufte am Montag

nachmittag auf der Hamburger Vulkanwerft das Linienſchiff

zeugender Weiſe dargelegt worden.

„Erſatz Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ auf Befehl des Kaiſers
auf den Namen „Großer Kurfürſt“. Jn ſeiner Tauf-
rede ſagte der Prinz u. a.:

Es iſt ein ruhmvoller Name, den zu tragen dieſes Schlacht
ſchiff auserſehen iſt. Ein Name, der mit goldenen Lettern in der
Geſchichte deutſcher Seefahrt und deutſcher Seegeltung verzeichnet
iſt. Es iſt der Name eines Herrſchers, deſſen nicht nur die Kinder
ſeines eigenen Stammlandes in Dankbarkeit und Verehrung ge-
denken, ſondern den auch das heutige Deutſchland zu ſeinen
Großen zählt, zu den Männern, die mit weitſchauendem Blick und
mit zäher Energie eine Aufgabe erkannt und verfolgt haben, die
zu erfüllen zwar erſt ſpäteren Geſchlechtern beſchieden war. Als
der Stern der deutſchen Hanſe nach Zeiten hoher Blüte und
glanzvoller Macht am Ausgang des Mittelalters teils durch eigene
Schuld, teils durch die unglücklichen Zuſtände unſeres zerriſſenen
Vaterlandes verblich, war Friedrich Wilhelm, Kurfürſt von Bran-
denburg, der erſte deutſche Fürſt, der den hohen Wert, die be-
fruchtende Kraft von Seehandel und Seegeltung klar erkannte.
Er, der mit allen Kräften einer heißen Vaterlandsliebe für die
Größe und die innere Ausgeſtaltung ſeines Landes gerungen hat,
mochte wohl mit prophetiſchem Blick die Zeit erſchauen, da das
deutſche Volk hinauswachſen mußte aus den Grenzen des feſt-
ländiſchen Staates. Nur von wenigen ſeiner Zeitgenoſſen ver
ſtanden, hat er mit eiſerner Willenskraft die Durchführung ſeiner
hochgeſteckten Ziele betrieben. Hat eine Flotte gebaut, Kolonien
gegründet, Beziehungen zu fremden Völkern angebahnt und
Handelsverträge mit anderen Staaten geſchloſſen. Zwar ſind
dieſe Werke ſeiner Tatkraft durch die Stürme vernichtet worden,
die ſpäter unſer Vaterland heimſuchten. Uns blieb jedoch ſein
köſtliches Vermächtnis, blieb der Hinweis ſeines Strebens:
Den deutſchen Gedanken hinauszutragen in die weite Welt. Das
neue Deutſche Reich hat dieſes Vermächtnis des Großen Kur
fürſten verſtändnisvoll übernommen und treu gehütet. Jn
beiſpielloſer Entwicklung haben ſich durch raſtlos ernſte Arbeit
langer Friedensjahre Handel und Wandel zu herrlicher Blüte ent-
faltet und ſind hinausgetreten über die binnenländiſchen Schran-
ken des kontinentalen Staates. Durch die Jnitiative unſeres

tiſche und opferwillige Haltung des Deutſchen Volkes, ſeiner Für-
ſten und ſeiner Vertreter, iſt die Kriegsflagge dem Handel auf
ſeinen friedlichen Wegen gefolgt, breitet jetzt der deutſche Aar
ſeine Schwingen ſchützend über die deutſchen Landeskinder in
fernen Meeren und an fremden Geſtaden!

Was Preußen für die unbemittelten Klaſſen tut.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Tag für Tag ergeht

ſich in der jetzigen Zeit der Landtagswahlbewegung die
ſozialdemokratiſche Preſſe in den wildeſten Schmähungen
der „Wahlrechtsſchmach“ in Preußen und überhaupt der
ganzen preußiſchen Zuſtände. Was der preußiſche Staat
in Wahrheit für ſeine Bürger, und zwar gerade für die un
bemittelten Klaſſen, leiſtet, das iſt im Abgeord-
netenhauſe vom Regierungstiſche aus wiederholt in über-

i Um nur die Haupt-punkte zu erwähnen, ſei daran erinnert, daß im Jahre 1888
der preußiſche Staat den ärmeren Klaſſen ſämtliche Ko ſten
für den Beſuch der Volksſchule abge nommen
und damit eine ſoziale Tat erſten Ranges vollbracht hat.
Das Steuerweſen iſt vom „Geldſackparlament“ ebenfalls in
ſozialem Geiſte geregelt, indem die unteren Klaſſen
überhaup t ſteuerfrei gelaſſen ſind und im übrigen
die Steuern immer ſtärker ſteigen, ſo daß bei einem Ein
kommen von 900 Mk. nur eine Belaſtung von Prozent
eintritt, die bei den größeren Einkommen bis zu 5 Prozent
ſteigt. Vom Staate erhält der Unbemittelte für
gar keine oder ganz geringfügige Steuerabgaben wahrlich
höhere Gegenleiſtungen, als von den ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften, die jedes
einzelne Mitglied, auch die mit Einkommen unter 900 Mk.
in erheblichem Maße zu Leiſtungen heranziehen. Bezüglich
der angeblich ſchlechten Behandlung der Staatsarbeiter ver-
weiſt die „Norddeutſche“ darauf, daß die Perſonalausgaben
der Eiſenbahnverwaltung in 10 Jahren um483 Millionen, die Löhne um 33 Prozent
ſt ie gen. Die „Norddeutſche“ ſchließt: Zu den eigenen
ſozialen Leiſtungen des Staates kommt noch ſeine rege Mit
arbeit an der ſozial politiſchen Geſetzgebung
des Reichs, die ja in allen Hauptbeziehungen die
Arbeiterverhältniſſe zu regeln hat, Die vorbildlichen
Großtaten, die hier zum Segen der Arbeiter-
ſchaft vollbracht wurden, ſind allbekannt, und auch auf
das, was Preußen in dieſer Beziehung mitgeſchaffen und an
geregt hat, kann jeder ſeiner Angehörigen mit Recht ſtolz ſein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer empfing am Montag im königlichen Schloß zu

Wiesbaden den Vorſitzenden der Deutſchen Geſellſchaft für Kauf
manns-Erholungsheime Kommerzienrat Baum und die ſtellver-
tretenden Vorſitzenden Kommerzienrat Fehr-Flach und Geheimer
Kommerzienrat Kalle. Der Kaiſer ſprach ſein wärmſtes Intereſſe
für dieſe der Volksgeſundheit in hohem Maße dienenden Heime
aus, deren Einrichtung er ſich an der Hand eines Modelles und
der Pläne erklären ließ.

Die Kaiſerin traf Montag vormittag 3411 Uhr mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem Prinzen Ernſt Auguſt von
Cumberland im Kraftwagen in Rathenow ein. Die hohen Herr
ſchaften fuhren zur Villa des Prinzen und wurden dort vom
Landrat v. Bredow, dem Erſten Bürgermeiſter Lindner und
Fabrikbeſitzer Eggert (Beſitzer der Villa) empfangen. Nach mehr
als einſtündigem Aufenthalt fuhren die hohen Herr tenPotsdam zurück. hen Herrſchaften nach



Reiſe des Kronprinzen nach Deutſch-Oſtafrika. Wie die
„T. R.“ hört, beabſichtigt der Kronprinz, noch in dieſem Jahre
eine Reiſe nach DeutſchOſtafrika zu unternehmen. Bekannt-
lich war von einem Beſuche der deutſchen Kolonie durch den
Kronprinzen ſchon im Anſchluß an ſeine Jndienreiſe die Rede;
doch mußte damals der Plan wegen der Kürze der verfügbaren
Zeit aufgegeben werden.

Prinzregent Luitpold von Bayern und Gemahlin haben
ſich Montag nachmittag von Stuttgart nach Karlsruhe begeben
und ſind dort vom Großherzogspaar feierlich empfangen worden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 5. Mai 1913.
Am Regierungstiſche: Miniſter der öffentlichen Arbeiten

v. Breitenbach.
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung nach 154 Uhr und

erhielt die Ermächtigung, dem Kronprinzen zu ſeinem Geburts-
tage die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung des
Eiſenbahnanleihegeſetzes betr. die

Elektriſierung der Berliner Stadt- und Ringbahnen.
Die Kommiſſion beantragte Annahme der Vorlage

nach den Beſchlüſſen des Abgeoröneten-
hauſes und ebenſo Annahme der vom Abgeordnetenhauſe
angenommenen beiden Reſolutionen, in denen die
Regierung erſucht wird, einen Nachweis über die Wirtſchaftlich
keit des elektriſchen Betriebes auch auf den Vorortſtrecken zu er
bringen und bei den in Ausſicht genommenen Tariferhöhungen auf
Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals Bedacht zu nehmen.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Die Be-
triebsverhältniſſe auf der Berliner Stadt und Ringbahn ſind
unzulänglich. Die Regierung hat deshalb die Elektriſierung des
Betriebes in Ausſicht genommen. Die Elektriſierung der Berliner
Bahnen hat mit der Elektriſierung der Staatsbahnen im allge
meinen gar nichts gemein. Dieſe große Frage hängt von ganz
anderen Vorausſetzungen ab, im weſentlichen davon, ob das
Landesverteidigungsintereſſe gewahrt iſt. Dieſes
Intereſſe ſteht durchaus entſcheidend im Vordergrunde. Eine Vor-
ausſetzung für die Vorlage war für die Regierung, daß eine Ver
zinſung des Kapitals erfolgt. Aus dieſem Grunde werden auch die
Tarife erhöht werden. Jn allen Großſtädten iſt man bei einer
Anderung des Betriebes zur Elektriſierung übergegangen. Jch
bitte um Annahme der Vorlage.

Graf v. Behr-Behrenhoff: Die Stadt Berlin oder der Zweck-
verband dürfen zu den Koſten nicht herangezogen werden.
Die Tarife könnten noch ein wenig mehr erhöht werden, als die
Regierung beabſichtigt. Bezüglich des Kriegsfalls habe ich keine
Bedenken. Bedenklicher wäre es, wenn Aufſtandsbewegungen
in Berlin eintreten, denn elektriſche Leitungen ſind viel leichter
unbrauchbar zu machen. Die Vorteile der Vorlage aber über
wiegen die Nachteile.

Oberbürgermeiſter Wermuth: Alle Argumente, die man gegen
dieſe Vorlage angeführt hat, gipfeln in dem Gefühl, daß Berlin
durch die Elektriſierung der Berliner Stadt und Ringbahn eine
ungerechtfertigte Bevorzugung erfahre. Demgegenüber möchte
ich feſtſtellen, daß Berlin ein volles Viertel des geſamten Ein
kommenſteuerzolles aufbringt. Faſt dasſelbe gilt von der Ge
werbeſteuer. Überdies kommt das, was einem Staatsgliede zu
gewandt wird, auch allen anderen Staatsgliedern zugute. Die
Vorlage löſt eine bedeutungsvolle und dringliche Aufgabe im
richtigen Zeitpunkt und mit ſichtlich vorzüglicher Durchführung.
Was die Frage der Heranziehung des Zweckverbandes oder der
Stadt Berlin zu den Koſten der Elektriſierung betriſſt, ſo glaube
ich, daß es nicht angebracht erſcheint, der Regierung ein Kom
munalorgan zur Seite zu ſetzen. Die Vorlage paßt ſich den For
derungen der Groß- Berliner Verkehrsverhältniſſe an. Man kann
ſie nur auf das Freudigſte begrüßen und ihr ohne Rückhalt zu
timmen. (Beifall.)t Minſſter v. Breitenbach: Ich begrüße es, daß beide Häuſer

des Landtages ſich dafür erklärt haben, daß der Staat ausſchließ-
lich dieſes Werk durchführt. Daß es durch Sabotage gefährdet
werden könne, iſt allerdings zuzugeben. Was den Stadt, Ring-
und Vorortverkehr betrifft, ſo werden die Störungen jedenfalls
nicht erheblich ſein.

Dr. v. Dziembowski: Aus den großen Steuerbeiträgen der
Stadt Berlin kann nicht gefolgert werden, daß nun der Staat
dauernd Zuſchüſſe zu den Berliner Bahnen zu leiſten hat.

Damit ſchloß die Generaldiskuſſion.
Das Geſetz wurde einſtimmig angenommen,

ebenſo die von der Kommiſſion beantragten Reſolutionen,
Es folgte die Beratung der Vorlage betr. die

Verbeſſerung der Oderwaſſerſtraße unterhalb Breslau.
Die Kommiſſion beantragte Annahme der Vorlage nach den

Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes.
Berichterſtatter Bergrat Remy beantragte Annahme der Reſo

lution der Kommiſſion, in der die Regierung erſucht wird, eine
Vertiefung der Fahrſtraße Swinemünde
Stettin auf mindeſtens acht Meter durchzuführen und eine
Ermäßigung der ſtaatlichen Vertiefungsabgaben eintreten zu
laſſen.Wrof v. Zedlitz und Trützſchler: Die Wirkung der Vorlage

wird erſt nach elf Jahren eintreten, und deshalb wird auch nicht
erreicht, daß die Nachteile, die uns durch den Groß
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin hinſichtlich der
Konkurrenz der engliſchen Kohle auf dem Berliner Markte er
wachſen, ausgeglichen werden. Das Staubecken könnte vielleicht
anſtatt bei Ottmachau an der Malapane angelegt werden.

Miniſter v. Breitenbach: Die Vorlage kommt nicht allein der
Provinz Schleſien, ſondern einem viel breiteren Wirtſchaftsgebiet
zugute. Gegen die Anlage eines Staubeckens im Malapanetal
werden erhebliche techniſche Bedenken geltend gemacht. Auch
gegen das Hochwaſſer würde dieſes Staubecken keinen Schutz

bieten.
Nach unweſentlicher weiterer Debatte wurde die Vorlage mit

der Reſolution der Kommiſſion unverändert ange-
nommen.Die Petition des Landeshauptmanns von
Schleſien um Jnkraftſetzung von Kompenſationen, welche der
ſchleſiſchen Montaninduſtrie zum Ausgleich der Verſchiebung
ihrer Wettbewerbsverhältniſſe durch den Großſchiffahrtsweg auf
Grund des Waſſerſtraßengeſetzes von 1905 zu gewähren ſind,
wurde der Regierung als Material überwieſen.

Der Geſetzentwurf betr. Bereitſtellung von weiteren
28 Millionen Mark zur Regelung der Hochwaſſer-,
Deich- und Vorflut verhältniſſe an der oberen
und mittleren Oder wurde unverändert ange
nommen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident v. WedelPiesdorf: Es läßt ſich zur Zeit nicht über

ſehen, ob im Laufe der Legislaturperiode noch eine Sitzung an
beraumt werden wird. Jch wünſche Khnen ein geſegnetes und
rohes Pfingſtfeſt,

Vermiſchtes.
Ein gewaltiger Brand,

der an die Feuerwehr die größten Anforderungen ſtellte, kam
Montag früh kurz vor 6 Uhr auf dem eiſenbahnfiskaliſchen Ge-
lände Mühlenſtraße 11, dicht am Schleſiſchen Güterbahnhof zu
Berlin zum Ausbruch. Auf dem etwa 6 Quadratmeter großen
Platz befindet ſich die Pappen- und Papierabfall-Engroshandlung
von Joſef Schimek, die an der Straße einen großen, etwa 100
Meter langen und 25 Meter breiten Hauptſpeicher beſitzt. Der
hintere Teil des Geländes war mit einer Reihe von Schuppen
und Stallungen beſetzt. Das Feuer entſtand auf bisher unauf-
rer Weiſe in einem Lagerſchuppen und griff mit rapider

chnelligkeit um ſich, da die Flammen reiche Nahrung fanden.
Der Brand dehnte ſich ſehr ſchnell aus und das ganze Stadt-
viertel war in dichten Rauch gehüllt, ſo daß man in den erſten
Stunden keinen Ueberblick über die Größe des Brandes gewinnen
konnte. Der Polizeipräſident von Jagow erſchien auf dem
Brandplatz, um ſich über den Umfang des Feuers zu orientieren.
Noch in den Mittagsſtunden gaben die Feuerwehrtrupps unaus-
geſetzt Waſſer in die brennenden Papierſtapel. Der Feuerwehr
gelang es, die auf dem Nebengrundſtück liegende Walzenmühle
und einen Kohlenplatz g8 ſchützen. Die vollſtändige Ablöſchung
war erſt am ſpäten Abend beendet. Der Brandſchaden hat
eine enorme Höhe und läßt ſich ziffernmäßig noch nicht angeben.

Sturm und Unwetter auf See. An der ganzen Oſtküſte von
SchleswigHolſtein herrſchte am Montag ſtarker Südoſtſturm.
Ueberall trat Hochwaſſer ein. Jm Kieler Hafen ſtieg das Waſſer
um 16 Meter über die normale Höhe. Durch die Gewalt des
Sturmes wurde in der Eckernförder Bucht ein früheres Panzer-
ſchiff der Marine, das jetzt als Zielſchiff bei Schießverſuchen
dient, von ſeiner Verankerung losgeriſſen und auf den Strand ge-
trieben. Ein bei der Bergung des Vorderteiles des bei Helgo-
land geſunkenen Torpedobootes „S. 178“ beſchäftigter großer
Hebeprahm „Unterelbe“ des Nordiſchen Bergungsvereins
iſt nachmittags im Nordoſtſturm gekentert. Von den 18 Mann
Beſatzung ſind der Kapitän, der Steuermann und 5 Matroſen er-
trunken. Der kieloben treibende Prahm wurde ſpäter in den
Hafen geſchleppt. Die Rettungsſtation Großbruch bei Bremen
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-

Am 5. Mai von dem deutſchen Haffkahn „Arche“,
chiffer Sartorius, e 3 Kilometer ſüdlich von hier im

Friſchen Haff, mit Dachpfannen von Panklau nach Sköpen be
ſtimmt, ſechs Perſonen gerettet durch Rettungsboot der Station.

Eine Wiener Touriſtengeſellſchaft vom Blitz getroffen. Am
geſtrigen Sonntag ereignete ſich auf der Rax, dem beliebten Aus-
flugsort der Wiener, ein ſchweres Unglück. Jn der Scheibwald-
hütte ſchlug der Blitz ein. Jn dieſer Unterkunftshütte, die etwa
1800 Meter hoch liegt, hatten zwölf Perſonen Zuflucht geſucht.
Durch den Blitzſchlag wurden fünf Perſonen ſchwer und drei
leicht verletzt. Von den ſchwer Verletzten ſind zwei, der Obſt-
händler Rauch und der Staatsbahnadjunkt Karl Gerſtelecker, aus
ihrer Bewußtloſigkeit nicht mehr erwacht und am Abend geſtorben.
Die drei übrigen Schwerverletzten ſind Frauen.

Quellenweihe in Marienbad. Die Weihe des neuerſtandenen
berühmten Kreuzbrunnens in Marienbad iſt am Montag durch
den Prälaten des Stiftes Tepl Gilbert Helmer in Anweſenheit
der zur Kur dort weilenden Erzherzoginnen Jſabella, Gabriele,
Alice ſowie des Fürſten Thun, Statthalters von Böhmen, voll
zogen worden.

Ertrunken. Sonntag mittag gerietem ſechs Bedienſtete des
Schloßgutes Ried am Am merſee, die ſich auf einer Bootsfahrt
von Dießen nach Ried befanden, in einen Sturm, der das Boot
zum Kentern brachte. Die ſechs Leute ertranken. Jhre Leichen
ſind bis jetzt nicht geborgen. Fünf junge Männer und ein
Mädchen, die nachts vom Tanz zurückkehrten, kenterten mit einem

ſammlung beizuwohnen.Ruderboot bei Lauſanne.
ſich durch Schwimmen; die
ertranken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beeſenlaublingen, 5. Mai. (Einführung.) Sonntag

fand die Einführung des Herrn Diviſionspfarrers Paſchke,
früher in Magdeburg, in der ſchön geſchmückten Kirche ſtatt. Nach-
dem der Männergeſangverein ein Chorlied geſungen und Her?“
Pfarrer em. Riedel-Halle die Ziturge gehalten hatte, wurde Herr
Pfarrer Paſchke durch den Herrn Superintendenten Müller-Kön-
nern unter Aſſiſtenz der Herren Konſiſtorialrat Schlegel-Magde-
burg und Pfarrer Riedel eingeſegnet, worauf Herr Pfarrer Paſchke
ſeine Antrittspredigt hielt. Außer den kirchlichen Körperſchaften
nahmen an der Feier Herr Amtsgerichtsrat A. von Kroſigk-Char-
lottenburg, (Patron der hieſigen Kirche), Herr Landrat von
Kroſigk-Halle, Vertreter verſchiedener Behörden und ſämtliche
Lehrer des Kirchſpiels teil. Nach der kirchlichen Feier fand im
Pfarrhauſe eine Sitzung des Gemeindekirchenrats unter Leitung
des Herrn Superintendent Müller- Könnern ſtatt, woran auch der
Patron der Kirche teilnahm.

Niemberg, 5. Mai. (Auszeichnung.) Dem Kauf-
mann Herrn Wilhelm Otto hierſelbſt, der länger als 36 Jahre
das Amt des Vorſitzenden des Kriegervereins Niemberg bekleidete,
wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Verdienſtkreu z
in Silber verliehen. Herr Landrat von Kroſigk überreichte
im Beiſein des Herrn Amtsvorſtehers Hapig- Hohenthurm vor
verſammeltem Verein Herrn Otto die Auszeichnung, die auch eine
Ehrung des ganzen Vereins bedeutet. Herr Otto iſt ein treuer
Freund der Halleſchen Zeitung, deren Abonnent er ſchon länger
als 40 Jahre iſt.

Wiehe, 5. Mai. (Digmantene Hochzeit.) Am
Freitag keging das Heinrich Tragsdorfſche ESheprar das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit.

Nordhauſen, 5. Mai. (Zur freigewordenen Ober-
pfarrerſtelle) haben ſich 42 Bewerber gemeldet. Aus dieſen
werden 10 auf die engere Wahl geſtellt und aus dieſen 10 ſollen
wieder 3 zum Halten von Probepredigten eingeladen werden.

M. Belgern (Elbe), 4. Mai. (Aus Kirche und Schule.)
Superintendent und Kreisſchulinſpektor Rumpf hierſelbſt iſt
vom Konſiſtorium mit der Vertretung des Generalſuperinten-
denten bei künftigen Abgangsprüfungen am Lehrerinnenſeminar
zu Torgau beauftragt worden.

Kiebenwerda, 4. Mai. (Jubiläumsfeier.) Geſtern
waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem Herr Kommiſſionsrat Wei
land in der benachbarten Zeiſchaer Flur eine Kiesgrube er
öffnete. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete er für ſeine zahlreichen
Arbeiter, Angeſtellten und geladenen Gäſte eine größere Feſtlich-
keit. Herr Diakonus Schreiber hielt die Anſprache und Herr
Rittergutsbeſitzer Weiland-Maasdorf dankte den Arbeitern, die
ſeit Anfang des Werkes beteiligt waren, für ihre Tätigkeit.
Jhnen wurde ein namhaftes Geldgeſchenk verabreicht.

Schleuſingen, 5. Mai. (Bürgermeiſterwahl.)
Zum Bürgermeiſter an Stelle unſeres Anfang Januar verſtorbe
nen z Stadtoberhauptes Ludwig Baecker wurde unter
über Bewerbern Bürgermeiſter Dr. Sommer aus Bismark

Auf ihn fielen neun Stimmen, während der mit zur
Miene dende Bürgermeiſter Fliege aus Lauſcha drei Stimmen

erhielt.
Salzwedel, 5. Mai. (Zur Reichstags Erſatz

wahl.) Der Bund der Landwirte hat im Einverſtändnis mit
den Vorſtänden der konſervativen Organiſationen in Salzwedel
und Gardelegen beſchloſſen, für die Reichstags-Erſatzwahl im
1. r r 3 Wahlkreiſe den früheren Vertreter Exzellenz
v. Kröcher und den Gutsbeſitzer Schultz Ritze als Kandi-

Zwei der jungen Männer retteten
übrigen vier Jnſaſſen des Bootes

daten aufzuſtellen. Es wird den Wählern freigeſtellt, welchemKandidaten ſie ihre Stimme geben wollen. f geicent welhe

Zeitz, 5. Mai. !(Verſchwunden.) Der Kaufmann
Karl Reinhardt vom Neumarkt iſt ſeit Freitag verſchwunden.
Die Gründe, die ihn zum Verlaſſen der Stadt bewogen haben
ſind noch nicht bekannt.

Zerbſt, 5. Mai. (Jugendpflege. Vortrag.) Der
Ortsausſchuß für Jugendpflege veranſtaltete geſtern ein Kriegs
ſpiel, an dem über 200 junge Leute teilnahmen. Der Orts
ausſchuß für die Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum hatte geſtern
einen Vortragsabend veranſtaltet, in dem Oberpfarrer
Rumland-Barby einen feſſelnden Vortrag über unſere Kolo-
nien und die dortige Miſſionsarbeit hielt. Oberbürgermeiſter
Neidholdt wies auf den Zweck der Nationalſpende hin.

Gera, 5. Mai. (Das elfte Mitteldeutſche
Piſtolen-Bundesſchießen) das hier abgehalten wird,
hat geſtern begonnen. Zu der Veranſtaltung ſind die Schützen
aus allen Gauen Deutſchlands zuſammengretroffen. Die hierſi
Schützengeſellſchaft hat zu Preiſen den Betrag von 1200 Mark,
und der Gemeinderat 50 Mark bewilligt.

Leipzig, 5. Mai. (100jähriges Jubiläum.) An-
läßlich des hundertjährigen Geſchäftsjubiläums der Firma Rud.
Sack, Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen, ſtiftete die Firma
500 000 Mark zu Wohlfahrtszwecken ihrer Angeſtellten und
Arbeiter. Kommerzienrat Paul Sack wurde zum Dr. ing. hon.
causa ernannt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berlin. Der ſtändige Mitarbeiter Dr. Fritz Henning,

Privatdozent für Phyſik an der Berliner Univerſität, iſt vom
1. April 1913 ab zum Profeſſor und Mitglied der Phhyſikaliſch-
Techniſchen Reichsanſtalt ernannt worden. Dr. Henning (geb.
1877 zu Carlsburg, Kreis Prenzlau) erhielt ſeine Ausbildung in
Halle und Berlin.

Dresden. An Stelle von Prof. H. Bucherer iſt der Privat
dozent für Chemie Dr.-Jng. Walter König vom 1. Mai ab zum
ordentlichen Profeſſor für Farbenchemie und Färbereitechnik an
der Techniſchen Hochſchule zu Dresden ernannt worden.

Düſſeldorf. Dem Kunſtbildhauer Frédéric Coubillier in
Düſſeldorf iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

Wien. Der Privatdozent an der Wiener Univerſität Dr.
phil. Karl Sie gel iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Philo-
ſophie mit beſonderer Berückſichtigung der Geſchichte der Philo-
ſophie an der Univerſität Ezernowitz berufen worden,

Sport und Jagd.
Die Waſſerball- Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland ge

langte Sonntag in Magdeburg zum Austrag. Jm Entſcheidungs-
ſpiel ſtanden ſich Nept un Hannover und Hellas Magdeburg
gegenüber. Die Hannoveraner ſiegten überlegen mit 4:0.

r. Jagdverpachtung. Die durch den Tod des Brauereibeſitzers
Adolf Schröder frei gewordene Jagd nutzung der Gemeinde
Schellſitz pachtete auf 3 Jahre für jährlich 3100 Mk. Haupt
mann von Hinckeldey (Haus Berglinden) in Naumburg.

Meffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 5. Mai 1913.
Vorſitzender: Stadtv.Vorſtehen Juſtizrat Dr. Lembſer,

Nach längerem Krankſein iſt heute auch der frühere Vorſteher,
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Sch midt-Rimpler,
zum erſten Male wieder in der Sitzung erſchienen. Möge es dem
hochverdienten Stadtverordneten noch recht lange vergönnt ſein,
in voller Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche den Beratungen der Ver-

W

Der Vorſteher bringt zunächſt zwei Eingaben zur Kenntnis,
die beide

Breſche in das beſchloſſene Ortsſtatut über die Sonntagsruhe
zu legen beſtimmt ſind. Die eine Eingabe geht von der Han-
dels kammer Halle aus. Es wird darin geſagt, daß das Orts-
ſtatut über die Sonntagsruhe in einen größeren Kreis von Ge-
ſchäftsinhabern große Beunruhigung hineingetragen habe. Jns-
beſondere befürchteten mit Recht die Manufaktur-, Konfektions-
und Kleidergeſchäftsinhaber, daß die Geſchäftsſtunden im Sommer
zu früh gelegt ſeien. Dadurch würden dieſe Geſchäfte großen
Schaden erleiden. Die Handelskammer wünſcht, daß die Ge-
ſchäftszeit das ganze Jahr hindurch auf die Stunden von 212
bis 42 Uhr mittags gelegt und einem bezüglichen Nachtrag zum
Ortsſtatut die Zuſtimmung erteilt wird. Das Statut ſoll die
Beſtimmung erhalten, daß hinter dem Zigarrenhandel das
Kleidergewerbe eingefügt wird. Das Gleiche beantragen die
Obſt- und Südfruchthändler, die auch erklären, daß ſie
durch die Verlegung der Grſchäftsſtunden auf die Vormittagszeit
außerordentlich hart und ſchwer geſchädigt werden würden. Jn
den Morgenſtunden werde wenig gekauft. Das Beerenobſt aber
müßte täglich verkauft werden, wenn es nicht untauglich werden
ſolle. Die Obſt- und Südfruchthändler gehörten nicht zu den
Lebensmittelhändlern. Seit zehn Jahren habe ſich der Verbrauch
von Obſt und Südfrüchten um das Zehnfache vermehrt.

Der Vorſteher ſteht auf dem Standpunkt, daß Beſchlüſſe
der Verſammlung nicht geändert werden ſollen, wenn nicht neue
Tatſachen beigebracht werden. Weiter wäre zu bedenken, daß
der Beſchluß über die Sonntagsruhe bereits in die Hände des
Magiſtrats gelangt iſt. Damit ſei für die Verſammlung dieſe
Angelegenheit eigentlich erledigt. Es könnten wohl neue Ein-
gaben gemacht werden, allein erſt müſſe man wiſſen, ob die Auf-
ſichtsbehörde das Ortsſtatut genehmigt. Auf der anderen Seite
könne man aber auch ſagen, die Intereſſen eines großen Teiles
der Bürgerſchaft würden doch ſo erheblich davon berührt, daß
man nicht ohne weiteres darüber hinweggehen dürfe. Der Vor-
ſteher ſchlägt vor, die Eingaben zu den Akten zu nehmen.

Stadtv. Em mer beantragt Uebergang zur Tagesordnung.
Stadtv. Höſchele iſt an und für ſich für völlige Sonntagsruhe,
aber da ſie nicht allgemein eingeführt ſei, wäre es richtiger, daß
die Eingaben an die Sonntagsruhekommiſſion zurückverwieſen
werden. Stadtv. Spindler tritt für die Eingabe der Obſt-
und Südfruchthändler ein. Stadtv. Brehmer wünſcht den
Rechts und Verfaſſungsausſchuß wieder in Tätigkeit zu ſetzen,
wenn Uebergang zur Tagesordnung abgelehnt wird. Stadiv.
Kühme bemerkt, man könne einem eben beſchloſſenen Ortsſtatut
nicht ſchon wieder einen Nachtrag nachſchicken, man würde ſich da
mit bloß blamieren. Auch dieſer Redner iſt für Uebergang zur
Tagesordnung. Stadtv. Döhler behauptet, daß in Sachen
der Sonntagsruhe zu ſchnell gearbeitet worden wäre. Stadtv.
Pritſchow führk aus, daß es bei Einführung einer Neu
ordnung ohne gewiſſe Härten für einzelne nicht abgehe, dieſe
Härten glichen ſich aber nach und nach aus, und ſo werde es
auch in bezug auf die Neuregelung der Sonntagsruhe gehen.
Juſtizrat Meyer entgegnet dem Stadtv. Döhler, daß nicht eilig
ſondern ſehr ausführlich gearbeitet worden ſei. Jmmerhin ſei
es daß einige Beteiligte geſchädigt würden. Der Redner
fragt den Magiſtrat, wie weit er mit ſeiner Behandlung des
Stadtverordnetenbeſchluſſes gekommen wäre. Bürgermeiſter
v. Holly antwortet, daß der Magiſtrat dem Stadtverordneten
beſchluſſe beigetreten ſei und die Angelegenheit nun dem Bezirks
ausſchuſſe vorliege. Der Magiſtrat werde unter dieſen Umſtänden
ſich nicht veranlaßt ſehen, auf die beiden Eingaben einzugehen.

Stellbertretender Stadtverordneten- Vorſteher Föhring be-
antragt die Vertagung der Beſchlußfaſſung über dieſen Gegen-
ſtand bis zur nächſten Sitzung. Stadtv. Bor ges weiſt darauf
hin, daß jene Eingaben doch nur von einem kleinen Teil des
e e ausgingen. Der große Teil des Handelsſtandes

be ſeit Jahren geſprochen. Sechs Jahre habe man ſich in der
Verſammlung damit beſchäftigt. Wohin ſolle das führen, wenn
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g Wieder an einem vollgiltigen Beſchluß gerührt wird? Redhält das für eine Verſchieppung die ſich gegen den Beſchluß

ichte.ſibſtekt Acſtimmung ergibt die Annahme des Föhring-

ſchen x mit 22 gegen 21 Stimmen. Die nächſte
Stadtverordnetenſitzung wird ſich alſo noch

als mit der Regelung der Sonntagsruhe be
ſchäftigen.ſhäte Bürgerverein Halle-Nord bittet um Gleich-
teltung, des Oſtens der Stadt mit der Altſtadt
hinſichtlich der Gaspreiſe. Dieſe Eingabe wird dem
PRagiſtrat als Material überwieſen.

In einer Eingabe von 66 arbeitsloſen Arbeitern, in der be-
hauptet wird, daß es in Halle rund 1000 Arbeitsloſe gäbe, wird
im die Vornahme ſtädtiſcher Notſtandsarbeiten
erſucht. Es befänden ſich die Arbeitsloſen, die u längere Zeit
peſchäftigungslos wären, in großer Not. Stadtv. Emmer
ordert die Berückſichtigung dieſer Eingabe, während Stadiv.

ten.betea, Geſchäftsordnung der Stadtverordneten-
verſammlung muß neu in Druck gegeben werden. Auf den
Lorſchlag des Vorſitzenden wird zur Nachprüfung der Be
ſtimmungen der Rechts und Verfaſſungsausſchuß mit der Durch
ſicht der Geſchäftsordnung betraut.

Ferner werden zur Kenntnis gebracht eine Einladung zur
Tagung des Provinzialverbandes der Vereine für Feuerbeſtattung
um 2. Pfingſtfeiertage und literariſche Beiträge eines Herrn

Hrandes zur Volkswohlfahrt.
Nunmehr wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Straßenausbau in der Nähe des Schluchtengeländes. Der

Magiſtrat überreichte den Entwurf zu dem mit dem SanitätsratDr. med. Ulrichs und dem Steunerinſpeltor a. D. Müller als Ver

treter der Erben des verſtorbenen Steuerinſpektors Cremer verab-
redeten Vertrage betreffend den Ausbau der geplanten le

Strecke c-rf in der Nähe des Schluchtengeländes in Halle-Cröll-
witz. Die Straßenſtvecke ſoll als Unternehmerſtraße ausgebaut
werden. Die Stadtverordneten ſtimmen dem Abſchluß des Ver
trages nach dem vorgelegten Entwurfe zu. Berichterſtatter
Stadtv. Kallmeher.

2. Fluchtlinie Wörmlitzerſtraße 1/2. Die Stadtverordneten
Verſammlung hatte am 24. Februar beſchloſſen, dem Magiſtrat
die Zurückrückung der Baufluchtlinie für das Grundſtück Ecke
Beeſener- und Wörmlitzerſtraße bis in die jetzige Gebäudeflucht
zur Erwägung anheimzugeben. Der Magiſtrat hat daraufhin die
Fluchtlinie unter Abänderung der entgegenſtehenden früheren
Leſchlüſſe feſtgeſtellt, womit ſich die Verſammlung einverſtanden
erklärt. Berichterſtatter Stadtv. Grempler.

3. Hauptſammelkanal in der Straße Neuwerk. Der noch
fehlende Teil des Hauptſammelkanals zwiſchen Burgbrücke und
Jentzſchſtraße ſoll durch die Straße Neuwerk geführt werden. Die
Arbeiten können auf der ſüdlichen Strecke noch nicht zur Aus
führung gelangen, da die Eigentumsverhältniſſe des hier zur
Straße entfallenden Landes noch nicht vollſtändig geregelt ſind.
dem Anlieger der nördlichen Strecke zwiſchen der geplanten
Straße B und der Jentzſchſtraße war vertraglich zugeſichert worden, daß mit der Herſtellung der Straße Rewert auf der Front

ſeiner Grundſtücke keinesfalls vor dem 1. April 1917 begonnen
werden ſollte. Jn entgegenkommender Weiſe hat er aber jetzt
ſchon das erforderliche Gelände zur Verfügung geſtellt. Er hatjedoch den Wunſch geäußert, daß die Arbeiten noch in dieſem

Jehre fertiggeſtellt werden möchten. Die Ausführung kommt
gerade jetzt gelegen, weil der gewonnene Boden zur Aufhöhung
der Giebichenſteiner Straße Verwendung finden kann. Mehrkoſten
entſtehen durch die Herſtellung der verhältnismäßig kurzen Ka
nalſtrecke nicht, da der Unternehmer, der z. Zt. den anſchließenden
Teil des Hauptſammlers zwiſchen Jentzſchſtraße und Ochſenbrücke
ausführt, bereit iſt, zu den für letztere Arbeiten geltenden Ein
heitspreiſen auch den Bau der neuen Strecke zu übernehmen.
Dieſe ſoll hauptſächlich im Tunnelbau hergeſtellt werden, da die
Koſten bei offener Baugrube erheblich höher ſein würden. Gleich
zeitig mit dem Bau des Hauptſammlers ſoll auch der zur Entwäſſerung der Straße und der angrenzenden Grundſtuce nötige

Tonrohrkanal ausgeführt werden. Die Stadtverordneten erklären
ſich damit einverſtanden und bewilligen die Mittel in Höhe von
70000 Mk. aus der Kanalbauanleihe. Berichterſtatter Stadtv.
Schulze und Gradehand.

4. Kläranlage auf dem Tafelwerder. Die Stadtverordneten
hatten ſich mit der Kläranlage auf dem Tafelwerder einver-
ſtanden erklärt; hierbei war jedoch der Vorbehalt gemacht, daß
ihr der beſondere Entwurf vor der Ausführung noch zur Ge-
nehmigung und Bewilligung der Mittel vorgelegt werde. Das
iſt nun geſchehen und die Verſammlung erklärt ſich mit dem
Bau der Kläranlage nach vorrgen Entwurf einverſtanden und
bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe von 1 Million Mk.
aus der Kanalbauanleihe. Bei der Schwierigkeit des Baues, ins
beſondere weil die Brunnen außergewöhnlich tief in das Grund
waſſer und unten in felſige Schichten hineinragen, ſowie auch in
Rückſicht auf die verſchieden hohen Preisforderungen der Spezial
firmen werden Aenderungen nicht zu vermeiden ſein; über dieſe
ſoll die Stadtbaudeputation endgültig entſcheiden. Die Ver
ſammlung ſtimmt zu, Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele
und Gradehand. Auf eine Anfrage bemerkte Stadtbaurat
Lammers, daß der geſamte Kanal im nächſten Jahre fix und
ferlig ſein werde. Der Termin der Fertigſtellung werde natür
lich vorher bekannt gemacht werden. Auf eine Anfrage des
Stadtv. Kallmeyer bemerkte der Dezernent weiter, daß bei
Stadtbauten innerhalb dieſer Zeit inbezug auf Klärgruben mög
lichſie Erleichterungen eintreten ſollten.
5. Errichtung eines Geländes der Kaiſer Wilhelm und Kaiſe
tin Auguſte ViktoriaStiftung. Dieſe umfangreiche Vorlage wird
beſtehend aus den Stadtvv. Kühme, Meher, Pfautſch,
beſtehend aus den Stadtv. Kühme, Meyer, Pfautſch,
Dr. Rammelt und Riediger, überwieſen, um die Auf
nahmebedingungen nochmals zu prüfen.

Landerwerb Alte Promenade 26. Der Bankier Heinrich
Fiſcher hat ſich jetzt bereit erklärt, die von ſeinem Grundſtück
Alte Promenade 26 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden
etwa 2 qm Land gegen eine Entſchädigung von 200 Mk. für den
qm an die Stadtgemeinde zu übereignen. Die Stadtverordneten
ſtimmen dem zu und bewilligen hierfür die Mittel aus Kapital
III B. 18 des Haushaltsplanes. Berichterſtatter Stadtv,
Gradehand.

7. Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl. Die Verſiche-
tung der ſtädtiſchen Reen gegen Diebſtahl läuft
am 5. Mai 1913 ab. Der Magiſtrat hat h ein Angebot
der Stuttgarter Mit und ückverſicherungsAktien Geſellſchaft
anzunehmen. Darnach ſollen nicht nur die ſtädtiſchen Kaſſen
gegen Einbruchsdiebſtahl, ſondern auch 30 Steuererheber und ein
Kaſſenbote der Steuerkaſſe, ein Gebührenerheber des Elektrizi
tatswerkes, ein Kaſſenbote der Straßenbahn und 10 Gebühren-
erheber der Gas und Waſſerwerke graz Beraubung auf 5 Jahre
verſichert werden. Die Prämie ſtellt ſich bei r der
Aben in einer Summe für die ganze rſicherungsdauer unter
Bewilligung von 10 Rabatt und Gewährung eines Freijahres
auf 2400 Mk. und ſoll dem gemeinſchaftlichen r sfonds
entnommen werden. Die Stadtverordneten geben ihre Zuſtim-
mung. Berichterſtatter Stadtv. Colberg.dank für Nandel und Indusrie r Hals Haſſes

8. und Y. Eingaben um r Die MagiſtratsBüroaſſiſtenten und Bürogehilfen haben um r ge
beten. Beide Punkte wurden bereits in der letzten Sitzung ver
handelt. Zu einer Entſcheidung kam es nicht, weil die Verſamm-
lung beſchlußunfähig geworden war. Der n m hatte
Uebergang Tagesordnung empfohlen, weil an dem letzten
Werke der l icht mehr gerüttelt werden ſollte.
Eine ganze Reihe ſprach dagegen und für einen A des Stadtv.
Pritſchow, der die Ueberweiſung dieſer Eingaben an den
Magiſtrat zur Berückſichtigung empfahl. Nachdem aber Ober
bürgermeiſter Dr. Rive erklärt hatte, daß der pitrat die
beiden Eingaben freundlich prüfen, aber damit zugleich in eine
Nachprü des ganzen Gehaltsſyſtems eintreten werde, wurden
r ehrheit die Eingaben abgelehnt durch Uebergang zur Tages
ordnung.

10. Eingabe um Herſtellung eines Unterkunftsraumes für
Arbeitſuchende am Güterbahnhofe. Die Eingabe des Deutſchen
Transportarbeiter-Verbandes, Ortsverwaltung Halle, an der
Straße „Am Güterbahnhof“ einen Unterkunftsraum, ähnlich einer
Kaffeehalle, für die dort arbeitſuchenden Männer und Frauen zu
ſchaffen wird dem Magjſtrat zur Berückſichtigung überwieſen,

erichterſtatter Stadtv. Beige.
11. Eingabe betr. Erlaß von Luſtbarkeitsſtener. Die Ein

gabe des Gaſtwirts Otto Blank hier, Landsbergerſtraße 10, um
Erlaß von Luſtbarkeitsſteuer wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Meyer.

12. Eingabe betr. Belaſſung einer Verkaufsbude. Frau Minna
Ruſtenbach bittet um Belaſſung ihrer Selter-Verkaufsbude Ecke
Merſeburger Chauſſee r Dieſe Eingabe wird dem
r r als Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.

i ch el.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. Mai.

Von der Univerſität Halle.
Dem Vernehmen nach iſt mit der Vertretung des von

n d Lehrſtuhls für Chirurgie an der Univer-ſität Halle für das laufende Sommerſemeſter der Oberarzt an
der chirurgiſchen Klinik daſelbſt Privatdozent Profeſſor Dr.
Alexander Stieda beauftragt worden. Dr. Stieda, Sohn des
Köni Anatomen Geh. Rats Prof. L. Stieda, iſt Schalerder Profe oren H. Braun und Frhr. v. Eiſelsberg. Seit Oktober

1900 iſt er bei Prof. Bramann in Halle kätig, wurde hier 1906
Privatdozent und 1909 Oberarzt als Nachfolger von Prof. Haasler
und Titularprofeſſor.

Letzte Telegramme.
Eine Nationalbelohnung für Amundſen,

Chriſtiania, 6. Mai. Für Amundſen wurde geſtern ein
ſtimmig im Storthing als Nationalbelohnung ein Jahres
gehalt von 6000 Kronen bewilligt.

Ein Kurbad in Flammen.
Genf, 6. Mai. Das durch Eiſenquellen bekannte

St. Jakob sbad im Kanton Appenzell ſteht in Flammen,
Das Hotel iſt vollkommen zerſtört.

Auffindung eines Bankdefraudanten.
San Remo, 6. Mai. Geſtern abend erſchien im Hotel

„de l'Europe“ ein Polizeikommiſſar, um den Bankbeamten
Steuernagel zu verhaften, der in Frankfurt a. M. einen
Diebſtahl von 80 000 Mk. begangen haben ſoll. Obwohl man
ihn daran zu hindern ſuchte, jagte ſich Steuernagel mit einem
Revolver vier Kugeln in den Kopf. Er wurde
ſterbend ins Hoſpital gebracht. 65 000 Mk. wurden noch bei ihm
gefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Vollauktion in London

vom 5. Mai. Die heutige Auktion verlief bei lebhafter Be
teiligung und feſter Tendenz zu allgemein vollbehaupteten
Preiſen. Das zum Verkauf geſtellte Quantum betrug 10 000
Ballen, wovon 800 Ballen zurückgezogen wurden.

X

w. Gottfried Lindner, A.-G., Ammendorf. Der Abſchluß
weiſt für das Geſchäftsjahr 1912/13 einen Bruttogewinn von
325 378 Mk. gegen 264 276 Mk. im Vorjahre auf. In der Auf-
ſichtsratsſitzung am Montag wurde beſchloſſen, zu Abſchreibungen
und Rückſtellungen 146 193 Mk. (i. V. 1048 843 n zu ver
wenden und der zum 23. Juni einzuberufenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent auf das er
höhte Aktienkapital von 1600 000 Mk. (gegen 8 Proz. auf eine
Million im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. Amtl. Notierungen.) Berlin, 5. Mai,
Weizen (Normalgew. 755 g) Mats (vp. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 ky) 206--210 Amerik. mix. 152 155

Mai 2 runder 160 164Juli türk. mixed hSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
Noggen(Normalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ. Futterware

Loko inl,*)(per 1000 kg) 1641665 mittel 168 180
Mai e feine Taubenerbſen 181--200Juli ViktoriaerbſenOktober Kleine Kocherbſen 2Dezember Weizenmehl (ver 100 ky)Ger (ver 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl, 161--158 ab Bahn u, Speicher 24.50--28.75

do. ſchwere 159--167 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.50--28.00
do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 grobe und feine 10,90 11.40

Jnl.**) fein (p, 1000kg) 180--198 NRoggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do, 169--179 Seradella —2do. gering do, u Lupinen, gelbe Smit Geruch blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. «60g):
nl.(p, 1000 kg) ab Bahn 205--209 inländ, fein 175 195re 195--200 mittel 165-174, gering

Mai 2119211 Mai 1674 167Juli 217--216 173Sept. 2075,--207 Sept. 168 168 168
Weizenmehl 100Roggen (Vormalaew. 212 0): Nr. v be e re

166- 166 ab Bahn u. Speicher 24 50--26.75

(feinſte Marken üoer Nottlz).vie e Roggenmehl (ver 400
ab Bahn u, Speicher 20.60--23.00

Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Mai Juli
amerikan, mixed 149---151 Nübbl (per 100 kg in Faß):runder (ab Bahn u. Kahn) März 4 r Br.
Mai 1475 1474 Mai 66.40 G.Dezbr. Okthr.

Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 5. Mai von der Preisberichiſtelle

des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
b0 kg. Berlin: Rote Daber 1,85--2,26 Andere rote Sorten 1,55
bis 1.70 Magnum bonnm 1,55--1,80 Weiße runde 1,60 ,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Kroppenſtedt bei Halber
ſtadt Stat. Kroppenſtedt 400 Zir. 7,95 (bez.), Lieferung März Mügeln-
Leipzig Stat. De Oſchatz Anfang April 200 Ztr. 8,50 (bez.)

erung Anfan ril.2 S hege Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,26--27,75 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 5. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai-
750 M.Zu Spiritus 7

Nordhauſen, b. Mai. Branntwein 85 Vol, für 100 kg104--105 e 80,76--61,70 Mk., Branntwein 40 Vol, für 100 kg

10d 106 Str.) vi,60--02,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikantep,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

r e u d C kiritus ruhig, Mat 33 G.
MaiJuni 323 G., JuniJu2 Paris, b. Mai. e ruhig, Mai 43,60, Juni 43,26,

uli- Auguſt 42,75, September Dezember 42,50.Zur Hele und Oelfrüchte.
Ksvln, 5. Mai, KRübbl loko 69,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 5. Mai. Rüubbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 5. Mai, loko 288/,, Juni 28

nie Auguſt 27 September Dezember 26/g,Juni ne Man übte ruhig Vai 78,00, Juni 72,00,
Juli-Auguſt 72,00, September 71,76.

ucker.W. Hamburg, 5. Mai. h 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 650 Kilo
per Mai 9,70, per Juni 9,75, per Juli 9,87 per Auguſt 10,02
per Oktbr.Dezbr. 10,02 per Jan. März 10,17 Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Mai, Rüben Rohzucker 68 Mai 9 ſh.
72/, d. Käufer, ruhig. Javazucke v. o prompt 10 ſh. 6 nom,, ruhig

affee.
Hamburg, 5. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) S G., Septbr. 58*/, G., Dezbr. 58 G.,
därz 672/, G. Tendenz: ruhig.h ar 5. Mai. JavasKaffee, good ordinary, behauptet,

loko 49.,
Havre, 5. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 70,

September 70 Dezember 70*/,, März 70 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, Mai, Kaffee. Zufuhren 5000 Sack

in Rio, Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 5. Mai. Baumwolle, ſchwach. Upland middling
loko 61,00 Mk.

Antwerpen, 5. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Mai 6,17*/, Dezember 5,95/, bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 5. Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April
per MaiJuni 6,34, per JuniJuli 6,32, per JuliAuguſt 6,209, per
Auguſt Sept. 6,18, per Septbr. Oktober 6,05, per Oktbr.Novbr. 5,98,
per November Dezember 5,95, per Dezbr,Januar 5,94, per Januar-
Februar 5,94, per FebruarMärz 5,95.

feſt, loko 139/Amſtesdam, 7. Mai. Banecazinn feſt, loko 139
London, 5. Mai, Blei, ſpan., 185/16 Lſtrl,, engl. 18*/, Lſtrl.,

Zinn 230/, Lſirl., Zink 252/, Lſtrl., ChiliKupfer 687/4 Lſtrl,, 3 Monate
682/, Lſtrl.Wieszen, 5. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig,
Middlesborough Warrants per Kaſſa h. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Mai. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 629 Rinder (180 Ochſen, 191 Bullen, 81 Kalben, 221 Kühe,
6 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 828 Kälber, 678 Schaſe, 2628
Schweine zuſammen 4758 Tiere,. Preiſe: Ochſen: I. 92-97,
II. 86--91, III. 79--85, IV. 72--78, V. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--87, II. 83--84, III. 81-82,
VI. 79--80, V. C für 60 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
73--76 M.. Kälber: I. II. 61-66, III. 55--60, IV. 45
V. A. für 60 r Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. IV. V. für 60 kg Lebendewicht. Schweine: I. 70--71, II. 70--71, III. 68--69,
V. 65--67, V. 59-63 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-ſtand: 28 KRinder, davon 12 Ochſen, 8 Bullen, 8 Kühe, Kalben,

7 Kälber, 127 Schafe, 19 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
und Schafe langſam, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 56. Mai. Roter Winter- Weizen loko 113,

ger Mai 909 per Juli 98/z, per Sept. 97 per Dezbr.
Mais per Mai F Fi per m per Sept. Mehl 3,95,

eidefracht na verpoolun Mai. Weizen per Mai 90!/,, per Juli 908,,
per Sept. 96 Mais, per Mai 54/g, per Juli 56/, per Sept. 56

W. NRewYork, 6. Mai. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do, in Philadelphia do, in Refined Caſes 10,80, do.L Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,00--16,50.

W. NeweYork, 5,. Mai, Schmalz Weſternſteam 11,25, MRohe
und Brothers 11,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten LAusgabe.)
Straußfurt 4. Mai 1.70, 5. Mai 2. 10. Grochlitz1.20, 1,25. Nebra Obp. 2.12, 2. 14. Nebra Untvp.

1.56, 58, Brückenv. Köſen 0,68, 0.90,Weißenfels Untp. 0.42, 0,52. Trotha 1.66, 1.80, Als
leben 1.18, 1.34. Bernburg 0.86. 1,02. Calbe Obp.

1.55, 1 64. Calbe Utp. 0.,48, 0,64, Grizehne 0,53, 0.70.
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Rechtsanwalt

Dr. iur. r und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
S

örſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
ieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle

(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

ie übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.
Gott der Herr rief am 3. Mai unerwartet unsere liebe

Heimschwester

Fräulein Marle Lange
aus dieser Welt ab. Ihr Andenken wird stets bei uns in
Ehren bleiben.

Der Vorstand des Pfarrtöehterheims Gröbers
Pastor v. Wodtke.
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BuschWg.VA

à Harb. Wien6.

3Heinrichsh.

Carlsh. Atw
Carolinebrk.
Cart. Loschw

do. ohneGen.

Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlott Hött

g Chmfb Buck.
179 00 Bd. do. St. -P.

)Hösehk. u. St
Hoffmann St.

do. Griesh. El
do. Grünau

750 do. v. Heyden

87.006 do. Hönning.
97.0066 do. Milch

do. Oranienb
do. Weiler
do. Abort

friedrhätte
friodrehhal
R. Fristor
frist. ARssm
froebeln Zek
Gaggenau
Gasm. Dout
Gebhard&Co
Gobh König
Goisw. Eisen
Gelsenk. Bw.

do. Gusstahl
Genseh.& Co
Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Cerd ufRenn
Germania P

Ges. f. el. Unt.
Gevlsd. H. u0Of

Giesol, Com.
Gildomst. 40
Girmes &0C0.

Gladenb. &8.
Glasm Sohlk.
Glaurig. Zok.
ClGckaufV. A.

Görl kisnbbo
do. Maschin.

Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
Gr Stroh. Cm

E. Gundlach
A. Gutmann

Hallesche M.

Hanölg. f. Gr.
Het. Bolleall.
Hannov. Bau
do. im mobil.
do. Maschin.
do. Waggonf.

Hark. Bw. StP
do Bröckenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HarzerWk A5
Hasperkisen
Hedwigshütt
Heilmannim.
Heintehm&c

Held&frnek.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhl
flildebrnd M.

Hilgers Verz.
Hifpert Arm.
Hiodr Auffrmn

Hirseh Kupf.

Hirschbg.ld.
Höchst. Fbw.

Hohenlohe W

Ahoreh&bCie

Hotelbetr. G

do. V. A.
Hotel Disch.
HöxtGodlhv4
Hubertus Brk

MumboldtMa

humboldtö
Löw. Huptfeld
Hutschenr. P.

hätten. Sp.
Iiseßorgbau
lat. ßaug. St

Chemo. WVrk

Cöln Müsenando. Gas u. Eſ.
125 006B Coneordia B.
131.50b0 do. chem.Fb.

87 00b6 do. Spinnor.
216.5066 Consolidat.

ContklNörnd

Cottb. Maseh
81 2566Crölhw. Pap.

Deimend. Un

Dessau. Gas
239.000 t. A. Teleg.

do. Babeoock

90d o. Mied. Tel.

113.50b6]d0. Oest. B

do. Södam. T
do. Veb. El. G.
do. Asoh. Ges

do. kisb. Sps.
00b0 Königsborn

79 50 v Könige et

r re e

006 do. GusstKug

do t Soinl

F.

er
SO S S

d W D c

a c52

D

140 00b

36.756B

057006 ſör. P. Meyer 1
4 134.006 Milow. kisnw. I

239 7566Mix Genest)
224 50b Mhle. Röning7
187 006 Möth. Berg.
142.25b0] MöfterGumm

16 264 2566
585.506 Nähm. Koch

15 181 506
4756 5066

279.00bB
139.50b0
108.266
116.50bB

101.006
14 180.00b6
30 395 506
84152 796

12 147.506
48151.006

101.500
49.50bB

124 756
297.60b0
138 5066
156.506
171 50b6
106.106
130.006
196.00b6
145.0060

38 75B

173 75
149.00b

83 766
140. 7566

83.75B
176 00b6
122.2566
156.75b6
139.196
153. 106

Mario, ks. Bg.

93. o Marieohkotr

Oel GrGerau

Phönix Bg
Jul. Pintseh
Planiawerke

do. TäluGrd

Popp.& Wirth
Portaba. Prtl
Preossp Untrs

Rasquinfrb
Rehw. Walter
Ravonsbd. Sp.

RoicholthMet.
ßeisholz Pp.
Reiss &Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gorbstoff
do. MotallV.A
do. Möblst. W

do. Mass. B
do. Spiege 3
do. Stahlwr
do. Wstf. Com

do. do. indust
do. do. Kalkw
do. do. Spgst.

3Rheydtklektr
Davidßichter
KieodeckMat.
J. O. Riedol

8.Riehm 8.
Gebr. Ritter
Rockst. &Sech

ßoddergrub.
Rolandshött.
Romdach.hitt

G Rosenth. Pr.

d

J

180 2566Lothring. Cm J

do. A

S

544.00bBMagdb. Gas

c

a

appei7
841360.006 MehWb lind

do. Spoisef.

Haphta Prod.

Meptun Sehff
9 130 006Meu-Grunow.

w. do. Westen
MeouoBedencher hat
Miedsehl. El.
Riend. kis. ab
Nitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

do. Gummi
do. dutosplA
z do. do. C. B.

do. Lederp.
do. Sopritwrk.

do. Steingut
do. Trik.-Wb
do. Wolſkàm.

Mrob. Herk. W
Obsehl Eis
do. E. ind Car.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst

Ooking Sthlu

Ohles Zinku.
Oidb. Eish. kv
Oppeln. Cem.
Orenst. &Kop

Osnabr. Kupf
Ostelb. Sprtw
Otavi Minen
Ottons. kisen

Panz. 6dsch
Passago
Paukseh, V A.

Peipors &Cie
Penig. Msoh.

Petersb. el. B

do. V.-A
Potrolw. V. A.
Pferseo 753

4

Plauen. Spitz

PongsSp. u

do. V.-A.

Rositz. Brnk.
do. Zucker

ſuss. Allgkib

72277

S 77
c

V. d. lind B.

n

d

ßötgorswer
Saehsböh C 1

do. Cartonn. J

M h r e Gent. 1 ee: 2
1,70. 1 M. Be 1,50. 1 r.1 Pesoe: 1 Delf. 4,20. 1 Ut

bandzins ar I7 Pri o erivat skont 51
e e

r.
2.10

Untrhaus. Sp

S
2 S C

2

f. verb.

29.500 I8chomb. 8.1010 249 000
10 147.250 8chönebeck 7 5 111.0060

ob. Fr. 0
.75600. Schooniog 8 129.000

12 158.5066)Sehönw. Prz. I 4 86.60hB
arm. Schrött I 9 124. 1066

7 100.006 Sehfte. Kuck 68120.500
9 133.500 8chub. S. 220 .00 b

1.0060 Sohuckerttl. s 8 152.606
12 r36.25b Fr. Schulz jr.) 23 303. 0060

129.800 Sehuſz-Kndt 8 144.0066
.25 h Schwaneb. C. 7 195.100

172. ob Schweſmkfis.7 8 134.50B
126. 5066) SeckMhlbOr.)7 12 159.250

al Strof.) I O 50.606091.00b0Fr Sein ab I 9 142.0066

52 75wWSiogon- -Sol. 7) o 265.10zPSiemens kl. 68117.90
Siemens6l. I 165 240.095
Siem.A&Hafs b 12 223.00
Silosia OppC 113 167.5060
SimoniusCe I 6 104.000
SouthWstAfr] I 5 122.0060
J.C.Spinn&8 4 0 26.1060
Spion. Reno. I 7 102.106

3ISpritbank 46023 440.00
Stadtberg. H. 7 4 118.25b6

3 Stahl &Nölke7 4 170.560
Stahnsd. Ter fre.) 40.006
Stark.&Hffm7] 3 52.500
Stassf. ch.fb7] 9 140.000
Steaua Rom. G 9 156.00660
Stett. Brd. P 0 88.00B
do. Chamotte I 12 178.006

do. Elekt. k. 7] 7 125.25606
do. Vuſkan I 6 153.0000

Stodiek&C0. N15 232.00b
à Stöhr& Co Kg 7 12 168. 0060

Stoower h 113 176.25b
Stolbrg. Dink 110 144.500

à I8Stolhwrek. 6 119.00bB
31StralsSp. Stp7 8 137.0000

Sturm falzz.0) 3 59.006
Sädd.mmob I o 54.500

Tafelglas 510 149.506
3Tecklenborg I 8 125.2560

Tel. J. Berlin. 7) 8 181.0060

Teolt. Kagalt.ſ--fre.) 31.00b
Templh. feld 7 100 00B
TerraAkt.-6.16 0 94.75B
Tor Grossch O 85.500
do. N. Bot. Grtſ--fre.) 90.00B
do. Md. Schnh I 0

do. Mordost I C 192.500
do. Südwoestli. U fre. 9700

3de. Witzleb. ſ. fre 620.00B
Teuton. Misb 72129.000Thaletis. sip 29

do. V. A. 120 252 606
3)Thiederhall I 465.0066
Fr. Thomese. 385 4006
jIThörls V. Oolf7 18 212.30b

ThörMad.ust 710
do. Salinen 2 51.00bB
Loonh. Tietz 8 117.2560

G IitolsKunostt. i. fre, 133 000
Trachenb. 2.17 12 130.50b

Friptis Porz. Z) 12 165. 00h6
Tuehf. Aach. 5 80.506

3ITöfltb. flöha 4(14 225. 5060
Unionsaug. I 0 766506

do. chem. b. O 20 267.506
10 153 000

Warzin Pap. 710 162 0066
Veotzki Msch 8 200.000

Ver.chf Zeitz 8 129.506
Vr. Br. Frkf. 6 9 130.006
do. BriMörtel 0 83006
do. ChWohbg 7 2 501
do. Cöln w. P 1 20 343.4060

s o. Ot. Nickel 4 18 280.0066
do. Flansch.f I 9 125.006
do. fränkseh I 8 126 606

5190. Gſanzst. f. 40 825.00b6
à do. Hanfschl. I 0 138006

do. Harz. Ptic O 51.00b6
do. Kammoer. 9 72256
do. Kunst Tr. 99.756do. laus. Gls. z6 2556
do. Met. Haft. O 152 50b

do. Pioselfb. 7 18 266 500

do. Schmirg.4 9 141.506
do. Smyrna O 67 27B
do. Thör. Met 7 15 207.256
do. Dyp.uWss 7 12 193.000

Viktoriawerk 799 800
Vogel Tel. Dr. 013 180 00b0
Vogt Wolf 9 14 226.256
o Vogtl. Maseh7 80 482 2566

do. V.-4730 490 25b0
do. neue 463.00b
do. Töllfabr. 6 125. 00B
Voigt &Wind. ſ. tre.ſ186.006

GVorwärtsbif. I 0 42 0066
Vorwohl. Ptrc] 718 224.0060

IWander. V 0)27 421 0000
Warstein. Gr. 7 9 1139 5066
Wwk Gelsenk 110 201.506

Aug. Weglin7 14 221.0960
Wegel.& ſiba 112 174.256
IWenderoth 7 4 94.006

z Wroshb. Kmg. 710 35.753B

do. V. i ä9Wrseh. Wssf. 411 169 000
C. Wessel Pral 3628060
Woesor A.-6. 4 800000

IWestd. duto I 8 115.76B
3 IWesteregAlk 213 193 1060

Westfal.Ptc 5 112006
WstfDrhamm 7 98169 75B
do. do. lang 7 892.926
do. Kupfer 7 8 195.2506
do. Stahlwrk 71 0 50.00b
Westl. Bodg. ſ. fre 550. 0066
WiekingPtſ o z 5 938 2560
Wickrathled] I 9 174.250
Wiel.&Hrdtm S 6 107.250

b WieslochTw. I 8 120 090
Wilhelmshtt.!7 690.5000
WilkeO0mpfk. 41 6 96.806
H. Wissner 7 21 289 0066
Witton. Glas I 466.506
do. Gusstahl 7 12 291.75b
do. Stahlröhr 7 0 175.5066
Wrede Mäaſz. 9] 4& 68 200
Wundertich N14 299.90b
ZechaukKrb. I 3 84 0000
Zeitzer Msch 7 20 321.0006
Zetlstoffver.!7) 0 89003
do. -Waldhof 115 234.256B

Weohsel-Kurse

Amst.-Rtt. 8 J. 1668 756B
ßröss. v. 6 T. 80 65B

93000 Poiorsd.
00b6 Warsehau

bold, ver ſanſmoſen

117 3377 os p. Stück Dir
80b620-Frank- Stücke 16.215d

M.Russ. Gold p. 00h215.506
Amorik. Moten 4.19756

do. o.
do. Kuo. b. V. 4. 1925

Madr. u. B.114 T.) 4 74 g5bh

NMeuyork ſista l 420B
Paris .vista! 81.1756
do. 8 T. 4 81.256B
do. 2 M. 4 6803060

Wien 8 T. 6 84.75b
do. 2 M. 6 80.85B
Schweiz 8 T. 5 8095B
Stockhim.10 T.) 55911205b
al Platze 10 T. 6 79.20B

8 T. 6 216.00b
S 2 u S

S

o o. doiſ-kup. iſ.
94500 Sehwedisohe Foton

ei Miet. 100fr.) 6

kleine 4.2175d

Moten 80.705
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